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Donnerſtag, 3. September. 


Morgen- Ausgabe » Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
srayhiiäe 2. September, 8 Uhr Abende 

Berlin, 2. Sept. Die „Provinzial-Correſpondenz“ 
ſchreibt: Die iesjährige Einberufung der Rekruten iſt um 
ein Vierteljahr hinausgeſchoben. Dies ift ein 2 er 
Beweis des Vertrauens der Regierung auf die Er⸗ 
haltung des Friedens. 
Dle Einberufung des Landtages wird vorausſichtlich 
in den erſten Tagen des Novembers ſtattfinden. 

Der Kaiſer von Rußland wird in der letzten Woche 
— Monats zu einem mehrtägigen Beſuche nach Berlin 
emmen. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt auf die Verſchiebung 
der Einberufung der Rekruten und auf die bevorſtehende 
Entlaſſung der Reſerven hin, durch welche die Friedens⸗ 
ſtärke der Armee um ein Drittel verringert wird, und con- 
ſtatirt, u Preußen damit die Abrüftung begonnen und 

5 en thatſächlichen Beweis für feine Friedensliebe 

liefere. 


— . — ä. ſ—e— 
20. Berlin, 1. Sept. [Das franzöſiſche Kaiſer⸗ 
0 hat vom erſten Augenblick ſeines Beſtehens an ſeine 
Aufgabe darin ſuchen müſſen, zwiſchen den Gegenſätzen zu 
balanciren, ohne eine Verſöhnung derſelben zu erwirken. So 
balancirt baſſelbe zwiſchen den Intereſſen des Capitals und 
der Arbeit, zwiſchen Rom und Voltaire, und ſucht durch künſt⸗ 
liche Mittel ein vorübergehendes Gleichgewicht zwiſchen den⸗ 
ſelben herzuſtellen, ohne eine dauerhafte Ausgleichung zu er⸗ 
zielen. Die Gegenſätze ſind dadurch, wie die Erfahrung zeigt, 
in allen inneren Fragen lediglich verſchärft worden. Daſſelbe 
Spiel wiederholt ſich in der auswärtigen Politik Frankreichs. 
Heute reden der „Conſtitutionnel“ und die „France“ Worte 
des Friedens und der Beruhigung und morgen hält ein an⸗ 
deres officibſes Blatt, der „Pays“, eine geharniſchte Kriegs- 
rede an die Adreſſe der Chauviniſten. Und während ſo eben 
der Marſchall Vaillant und der Miniſter Behie in längeren 
Reden die friedlichen Abſichten des Kaiſers und der Regie⸗ 
rung betheuert haben, weiſt plötzlich eine andere officielle Rede, 
diejenige des Marſchalls und Kriegsminiſters Niel, ohne jede 
äußere Veranlaſſung auf die gewaltigen Rüſtungen und Hilfs- 
mittel Frankreichs hin, wodurch dieſe Macht allein in Europa 
in der Lage ſei, nach ihrem Gutbefinden ſich für Krieg oder 
Frieden zu entſcheiden. Wie ſoll dieſes Spiel enden? Wir 
ber wiederholt ausgeführt, daß der Kaifer Napoleon un⸗ 


erzeugung nach den Frieden ernſtlich will, weil er 
en Verhältniſſe und vom Standpunkte feines 
dönaſtiſchen Intereſſes aus wollen muß. Es iſt aber das 
Berhängnißvolle feiner Lage, daß er ebenſo das Kriegsgeſchrei 
wollen und daß das Kriegsgeſchrei ſelbſt die Kriegspartei 
ärken und ſo das Verhältniß zwiſchen den beiden Gegen⸗ 
fügen je länger deſto mehr verſchieben muß. Es ift ähnlich 
wie in Italien: Rom und Florenz. — Man ſchreibt uns 
aus Paris: „Wenn die „Beklemmungen“ des Publikums in 
den letzten Tagen wieder zugenommen haben, ſo haben es 
nicht di lanſaceg das Hrn. v. Girardin zu verantworten, 
ſondern die allem Anſchein nach inſpirirten, Aus führungen 
des „Memorial diplomatique“ über die „Miſſion“ des Hrn. 
v. Lagueronniere in Belgien, der dem belgiſchen Gouver⸗ 
nement und der belgiſchen Nation begreiflich machen ſollte, 
daß im Falle eines unvermeidlichen Zuſammenſtoßes zur Ab⸗ 
wehr aller Eventualitäten geeignete Abfindungen zwiſchen den 
beiden Nachbarſtaaten zweckmäßig fein würden.“ 

* (Der volkswirthſchaftliche Congreß] zu Breslau, 
an welchem am erſten Tage ca. 200 Perſonen Theil nahmen, 
beſchäftigte ſich an dieſem Tage mit der Frage über die 
Hypothekenreform. Nach einer längeren Debatte, bei wel · 
cher ſich die Herren Dr. Wilckens (Vertreter des Vereins der 
nordbeutſchen Landwirthe), v. Behr (Pommern), Dr. Kröning 
(Bremen), E. Heymann, Rechtsanwalt Gad, Bankdirector 

chottler (Danzig), Dr. Emminghaus, Vankdirector 
er Graf Bethuſy⸗Huc, Redacteur Dr. Wolff (Stettin), 
Archivrath Riedel, Dr. Foucher ꝛc. betheiligten, wurde die in 
der geſtrigen Abendnummer mitgetheilte Reſolution ange⸗ 
nommen. (Näheres in der Abendnummer.) 

— Im öſterreichiſchen Blättern wird von dem Beſuche 
des Königs von Sachſen in Iſchl zu der Ausſprengung des 
Heiter Anlaß genommen, König Johann beabſichtige die 

egierung niederzulegen. Als Grund wird angegeben, 
Preußen dringe darauf, daß die militäriſchen Verhältniſſe 
Sachſens in der Weiſe geſtaltet würden, wie die von Med» 
lenburg⸗Schwerin. 

— (Kreis- ꝛc. Ordnung.] Ein „wohlunterrichteter“ 
Corteſpondent der „Hamb. Nachr.“ ſchreibt: „Das Intereſſe 
der inneren Politik, dreht ſich ganz und gar (? um Herrn 
von Mühler's Maßregeln dreht ſich auch ein ganzer Theil 
Jutereſſe D. R.) um die Einrichtung der Selbstverwaltung. 
Von allen Seiten tauchen Vorſchläge auf. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß die Regierung mit ihren Vorſchlägen erſt gegen den 
Schluß (Y der im Herbſt beginnenden Landtagsſeſſion hervor» 
treten wird. Können dann die Vorlagen in dieſer Seſſion 
nicht mehr zum Abſchluß gelangen, ſo iſt doch für die man⸗ 
nigfaltigen und ſich widerſprechenden Ideen ein Cryſtalliſa⸗ 
tionspunkt gegeben, der vielleicht bis zur Seſſion von 1869 
den Abſchluß ermöglicht. Die Frage iſt jo wichtig und ein- 
ſchueidend, daß fie eher einen Aufſchub, als eine Uebereilung 
verträgt, vorausgeſetzt nur, daß die Zeit des Aufſchubs nicht 
müſſig verſtreicht, ſondern von einer gründlichen öffentlichen 
Diecuffton ausgefüllt wird. (Discutirt iſt jetzt ſchon fit 
Jahren; alſo es joll wieder weiter discutirt werden. Sieht 
man denn in Berlin immer noch nicht ein, daß der gegen- 
wärtige Miniſter nicht der Mann für ſolche Reformen iſt 7) 
— [Wabl⸗ukas.] Im Kreiſe Beuthen iſt, wie gemel⸗ 
det, Graf Schaffgotſch in den Reichstag gewählt — mit 
welchen Mitteln, das zeigt folgender Erlaß des Pater Joſeph 
Szaffranek an die Wähler: „Se. Exc. der Graf Guido 
2. von Donnersmarck auf Neudeck hat unlängſt aus 

enem Belieben ſein parlamentariſches Mandat niedergelegt, 
es iſt vaher zur Aufrechterhaltung der Ordnung unſere Ab⸗ 
ſicht, anſtatt des Genannten den erlauchten Grafen Hans von 
Schaffgotſch zu wählen, welcher würdig und bereit iſt, jenes 
Mandat zu übernehmen. Es erſcheine daher Jeder, auch 
wenn er dem niedrigſten Stande angehört, an dem beſtimm⸗ 
ten Tage, nämlich am 29. Auguſt zwiſchen 10 Uhr Vormit⸗ 
tags und 6 Uhr Abends, ohne Furcht und Ausrede in dem 
Wahllokale und gebe ſeine Stimme laut dem ihm eingehän⸗ 
digten Zettel für den erlauchten Grafen Hans von Schaff⸗ 


Gewerbe- und Kunſtſchule; während die kleinen Städte Otley, 


otſch ab. Da die Zettelabgabe kaum eine Minute bean- kehr befördert 2,231,093 Perſonen (66,389 oder faſt 3 pCt. 


9 x 7 
f ſprucht und Niemand davurch in feiner Arbeit eine unnütze 


Verſäumniß erleidet, ſo ſoll ſich keiner entfernt halten oder 


ausſchließen, fondern zur Erfüllung jener Pflicht einftellen.” 


Hamburg, 1. Sept. [Ar itektenverſammlung.] 
So eben iſt die fünfzehnte Verſammlung des deutſchen Archi⸗ 
tektentages durch das Hamburger Vorſtandsmitglied des ſtän⸗ 
digen Architektenausſchuſſes eröffnet. Der Senator Hein be⸗ 
grüßte die Gäſte im Namen der Stadt Hamburg und als 
Chef des Hamburger Bauweſens. Von den zwölf Vorſtands⸗ 
mitgliedern des ſtändigen Architektenausſchuſſes waren nur 
Stammann und Karmarſch (Hannover) anweſend; ſieben fehl⸗ 
ten, ſedoch werden noch Stark (Berlin) und Paradis (Wien) 
erwartet; drei ſind verſtorben. — Es ſind mindeſtens 800 
Anmeldungen bis jetzt eingegangen. — Zum Präſes iſt Stam⸗ 
mann, zum Vicepräſes Karmarſch erwählt worden. (N. T.) 
Oeſterreich. Wien, 31. Auguft. [Die Eröffnung 
der zehnten Deutſchen Künſtlerverſammlung] fand 
heute ftatt. Der Cultusminiſter v. Hasuer betonte in feiner 
begrüßenden Anſprache den Umſtand, daß gerade Wien es ſei, 
das den Verſammlungsort der Künſtler bilde, indem er darin 
ein anerkennendes Zeugniß erblickte, welches die Künſtler dem 
regen, freien Geiſte in Oeſterreich ausſtellten. — Heute wurde 
auch die 26. Verſammlung der Deutſchen Land und 
Forſtwirthe eröffnet. — Die „Abendpoſt“ ſpricht die Er⸗ 
wartung aus, daß die preuß. Blätter von der Erklärung der 
„Augsb. Allg. Ztg.“ Act nehmen werden, welche nunmehr 
in Abrede ſtelle, daß Graf Bloome der Verfaſſer des ofter⸗ 
wähnten Artikels dieſes Blattes über die Gaſteiner Conven⸗ 
tion ſei. N. T. 
Lemberg,, 25. Auguſt. [Güterankäufe durch 
Preußen.] Die polniſchen Partei⸗Blätter melden es als 
eine Calamität für die polniſche Nationalität, daß ſchon wie⸗ 
der ein preußiſcher Capitaliſt einen Güter⸗Complex von dem 
Umfange einer Quadrat⸗Meile in Galizien käuflich erworben 
habe. Es iſt hier die Herrſchaft Jutiler im Kreiſe Kolomiia 
gemeint, die einen Flächen⸗Inhalt von 20,000 Morgen hat 
und für den überaus billigen Preis von 100,000 fl. gekauft 
fein ſell. Ein hieſiges Blatt giebt dem Geſammt Flächen. 
Inhalt der Güter, welche ſich in Galizien bereits im Beſitz 
von preußiſchen Unterthauen befinden, auf 70 Quadrat⸗Mei⸗ 
len an. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
England. [Gewerbeſchulen.] Das durch die Pa⸗ 
riſer Ausſtellung angeregte Bewußtſein von der Nothwen⸗ 
digkeit einer gründlichen techniſchen Schulbildung unter den 
arbeitenden Klaſſen hat nirgends in England ſo gute und 
ſchnelle Früchte getragen, als in Vorkſhire, einem unſerer bes 
deutendſten Induſtriebezirke. Das Central⸗Comité der Union 
hält ſchon ſeit einiger Zeit eine Reihe von öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen, um die Aufmerkſamkeit der Arbeiter für den 
Gegenſtand zu gewinnen und Schulen zu deren Ausbildung 
zu errichten. Um tüchtige Lehrkräfte zu beſchaffen, ſind eigene 
Klaſſen zu deren Heranbildung eingerichtet. In Bradford 
ſoll eine polytechniſche Schule mit einem Koſtenaufwande von 
25,000 Lftr. geftiftet werden, und der Ertrag der vor Kurzem 
weck beſtimmt. Die aufblühende Stadt Keighley baut eine 
Eceleshill, Rothwell u. a. in dem Bau höherer Induſtrie⸗ 
ſchulen begriffen ſind. 
5 rankreich. Paris, 30. Auguſt. [Der Graf und 
die Gräfin von ©irgenti]. Der Empfang, der den 
Gäſten von dem kaiſerlichen Hofe zu Theil wird, verfehlt 
nicht einiges Aufſehen zu machen. Man fragt nach den 
Gründen, welche den Kaiſer beſtimmten, den Bruder des 
Königs von Neapel und die Tochter der Königin von Spa⸗ 
nien ſo auszuzeichnen, da doch ſeine Beziehungen mit den 
beiden Zweigen des bourboniſchen Hauſes bisher ſich eben 
nicht durch Herzlichkeit ausgezeichnet haben. Da nun anderer⸗ 
ſeits der Prinz Humbert und die Prinzeſſin Margaretha die 
meiſten deutſchen Halt beſucht haben, ohne hier einen Beſuch 
abzuſtatten, ſo ſchließt man daraus, daß man hier gegen 


maßen als eine erſte e eee wäre. 

Rußland und Polen. Wilna, 25. Auguſt. [Das 
Proſelytenweſen und das Denuncianten 
thumj find Geſchäfte, die bei uns gegenwärtig am meiſten blühen 
und zu Geld und Stellen verhelfen. Unter den erſteren 
zeichnen ſich beſonders zwei Perſonen aus, ein zum griechi⸗ 
ſchen Glauben übergetretener katholiſcher Prieſter und ein 
früherer jüdiſcher Lehrer, der im Juli d. J. zur orthodoxen 
Kirche übergetreten iſt. Der Katholik treibt nun unter Ka⸗ 
tholiken und der frühere Iſraelit unter feinen Glaubensge⸗ 
noſſen das Bekehrungswerk mit gutem Erfolge und hat ſich 
letzterer, der bis zu feinem Uebertritt in dürftigen Umſtänden 
ſich befand, bereits ein 1 Haus hierſelbſt gekauft. 
Beide find in ihrer Art tüchtige Redner. Sie find hier all⸗ 
gemein unter dem Namen die „Apoſtelbrüder“ bekannt. Ein 
anderes ſauberes Paar dieſer Art ſind die mit dem Beinamen 
„Teufelsbrüder“ geſchmückten Brüder H. und E. Toporsli, 
welche, als gefährliche Spione bekannt, der Schrecken aller 
hiefigen Bewohner find. Bereits viele Perſonen find ihren 
Angaben zufolge zu Kerker und Verbannung verurtheilt 
worden. 5 (Oſtd. Z.) 

Italien. [Bedenklicher Sicherheitszuſtand.] 
Man lieſt in der „Gazzetta d'Italia“ vom 27. Auguſt: „Wir 
veröffentlichen ohne Commentar folgende Correſpondenz und 
empfeblen ſie der Regierung zur Beachtung: „Faenza, 25. Aug. 
Die Straßen von Faenza ſind abermals mit Blut befleckt 
worden. Innerhalb weniger Stunden zwei Morde, die den 
Tod zur Folge gehabt haben. Der eine kam vorgeſtern Abend 
um 10 Uhr in einer der belebteſten Straßen vor, der andere 
wurde diefen Morgen um 9 Uhr im Wachtlocale der Octroi« 
Agenten verübt. Der Mörder hatte zwei Piſtolenſchüſſe auf 
einen gewiſſen Albonetti gethan, den er verfehlt hatte, und er 
verfolgte ihn ſodann bis zum Wachtlocale, wohin ſich Als 
bonetti e hatte, um Schutz zu ſuchen. Dort erreichte 
ihn der Mörder und ſtreckte ihn mit zwei Meſſerſtichen todt 
nieder. Der Mörder hat entweichen können, ohne von irgend 
Jemandem beunruhigt zu werden. Nie ſah man die Kühnheit 
ſo weit getrieben, daß man Mordthaten bei hellem Tage in 
einem Wachtlokale erleben mußte.“ 

anzig, den 3. September. 

„ Ergebniſſe des Betriebs der Kgl. Oſtbabn.] 
Nach dem Jahresbericht der Betriebs-Verwaltung der Kgl. 
Oſtbahn pro 1867 find in dieſem Jahre im Perſonenver⸗ 


ſtattgehabten Ausſtellung in Wakefield iſt für einen ähnlichen 


Italien eine Art von Vergeltung ausüben will, die gewiſſer⸗ 


chen den 28. A 


weniger als 1866, dagegen mehr als in jedem früheren Jahre 
und 10 mal fo viel als im erſten Jahre 1852), worunter 
124,862 Militairs (346,839 weniger als 1866), 255,759 
Perſonen oder 11, pCt. (gegen 16,7 pCt. in 1866) im Ver⸗ 
kehr mit fremden Bahnen, ſodann 219,990 Ctr. Paſſagier⸗ 
gepäck, 876 Equipagen, 18,660 Pferde und 8175 Hunde. 
Die bedeutendſte Station war Königsberg, dann folgen in 
Betreff der Perſonenzahl Danzig, Bromberg, Dirſchau, Cü⸗ 
ſtrin und Elbing, in Betreff der Einnahme Berlin, Danzig, 
Bromberg und Eydtkuhnen. — Der Güterverkehr betrug 
(exel. 1,594,099 Etr. Dienſtgut) 16,923,010 Ctr. (1,981,842 
Ctr. oder über 13 pCt. mehr als 1866), worunter 151,514 
Str. Eilgut und 1,113,439 Ctr. Vieh. Auf den directen 
Verkehr kommen 39,88 pCt. (1866: 41,38 pCt.) aller Güter. 
Unter den einzelnen Waaren ſtanden obenan 3,956,688 Ctr. 
Getreide, 1,261,155 Ctr. Braunkohlen, 854,257 Ctr. Stein⸗ 
kohlen, 656,794 Etr. Hülſenfrüchte, 623,930 Ctr. Flachs, 
Hanf u. ſ. w., 422,481 Ctr. Mühleufabrikate, 373,643 Ctr. 
Bau⸗ und Nutzholz, 367,764 Ctr. Spiritus, 347,515 Heringe, 
326,667 Ctr. Eiſen⸗ und Stahlwaaren, 321,645 Ctr. Baum ⸗ 
wolle, 232,318 Zucker u. ſ. w. — Von den einzelnen Sta⸗ 
tionen hatte abermals Königsberg den ſtärkſten Verkehr, ſo⸗ 
wohl der Maſſe als der Einnahme nach (3,970,677 Ctr. und 
722,172 Thlr.), dann folgen der Maſſe nach Danzig, Brom⸗ 
berg, Frankfurt, Podelzig und Thorn (jede mit mehr als 1 
Mill. Ctr.), der Einnahme nach aber Eydtkuhnen, Thorn, 
Danzig und Bromberg (jede mit mehr als 280,000 Thlr.) 
— Die Geſammt⸗Einnahme betrug 6,441,588 Thlr. 
(gegen 1866 um 140,140 Thlr. oder 2,8 pCt. mehr). Die 
Ausgaben betrugen 3,380,392 Thlr. (gegen 1866 107,673 
Tylr. oder 3,0 pCt mehr) oder 52,18 pCt. der Geſammt⸗ 
Einnahme, mithin der Ueberſchuß 3,061,196 Thlr. (33,166 
Thlr. oder 1,0 pCt. mehr). Demnach hat ſich das Baucapital 
mit 6,13 pCt. verzinſt (gegen 6,40 pCt. in 1866 und 5,51 pCt. 
in 1865). (Brb. 3.) 

O Die Yaht „Maria Louiſe“, Capt. Aalberg, aus 
Cappelshamm, mit einer Ladung Kalk auf hier beſtimmt, ift 
bei Hela leck geworden. Die Mannſchaft wurde von der 
Yacht „Pröven“, Capt. Knudſen, aufgenommen und hier ge⸗ 
landet. Wie Capt. Street vom Dampfer „Colberg“ berich⸗ 
tet, hat der Kalt ſchon auf der treibenden Yacht gebrannt. 
Der Dampfer „Drache“ iſt geſtern ausgegangen, um die 
Pacht aufzuſuchen. a 
—— A germischted. 

Berlin. [Der Hauptlehrer zu Moabit, Aren d,] über 


deſſen Verſchwinden mit einer Lehreri i I 1 
fie ch Furt a. M hrerin wir kürzlich beri 


dem eingezogenen Schulgelde hat ſich nur Pe bei 15 — —— 
er will verloren 


drei Tage und er am Sonnta 
il. Abendmahls im 


Görlitz, 31. Aug. [Eine Entführung.] Der „Görl. 
Anz.“ berichtet: Ein auf einem benachbarten Gute in einer der 
letzten Nächte gemachter Fallen e macht in der Ariſto⸗ 
kratie, zu welcher die betheiligten Kreiſe gehören, lebhafte Senſa⸗ 
tion. So viel wir hören, handelte es ſich um die Entführung 
eines Kindes aus einer getrennten er durch die Mutter, welche 
in Zigeunerkleidung mitten in der Nacht die Entführung ver⸗ 
1 te, daran aber rechtzeitig verhindert wurde. Der Umſtand, 

aß man ſie für eine Diebin hielt und Lärm ſchlug, trägt daran 

Schuld, daß das romantiſche Unternehmen der Dame in weiteren 
Kreiſen bekannt geworden it und wahrſcheinlich zu einer gericht⸗ 
lichen Unterſuchung führen wird. 

*[Titelſucht.] In Nr. 244 ber „A. Allg. Sig. befindet ſich 
folgende Todesanzeige: „Heute Vorm ... verſchied .. . 
Metha C., Oberappellationsgerichtsrathstochter. Mün⸗ 

uguſt 1868.“ 


Ueber ein ſubmarines Kabel zwiſchen Ruß: 


land und Dänemark] ſchreibt die „Börſenzeitung“: An der 
Börſe geben Gerüchte über die Verbindun 


fing m iſt und in diefen Tagen dem Miniſter⸗Comite zur Prü⸗ 


Morg. 

6 el 34, 116 W rmiſ eiter. 

6 8 335.8 11,4 W̃ Kl 6 7 — £ 

6 Danzig 386,9 3 WND mäßig - heiter, Bas 
egen. 

7 Cöslin 336,9 108 ® ſtark trübe, Nachts 
egen 

6 Stettin 338,3 9,1 WNW ſchwa heiter. 

6 Putbus 336,1 100 NV Kant ® be 9 eſtern 

£ en egen. 

9 Berlin 2380 10 NW mals, bew. 

7 Köln 339,2 13,4 W ben eiter. 

7 Flensburg 338,4 04 NW lebhaft eiter. 

7 Haparanda 332,5 76 N wa bedeckt, Regen. 

7 Petersburg 333,2 11,0 ED ſchwa bedeckt. 


Bekanntmachung. 


An unferer Bürgerſchule iſt eine Lebrerſtelle 
durch einen Literaten ſogleich zu beſetzen. Bewer⸗ 
ber, welche 2 9 8 der Mathematik 

te 


u. den Naturwiſſenſchaften für die mittlern Klaſſen 
einer Realſchule 1. Ordnung beſitzen, wollen ſich 
gefälligſt bis zum 1. October cr. bei uns melden. 

Das Gehalt beträgt 400 4 jährlich. 


Neidenburg, den 25. Auguſt 1868. (9750) 
er Magiſtrat. 
Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis « Gericht zu Roſenberg, 


1. Abtheilung, 
den 31. Auguſt 1868, * 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Aron 
Loewy zu Freyſtadt iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 15. Auguſt cr. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 


der Landgeſchworene Korella hier beſtellt. Die 


Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
dert, in dem au 
den 10. September c., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 
äudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
eis Richter Kunkel anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
15. October c. einge dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe A 


inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (10028) 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 21. Auguſt 1868. 

Das den Beſitzer Auguſt und Dorothea 
nriette, geb. Rennwanz Brenke ſchen 
eleuten gehörige Grundſtück, Gr. Palubin 

No. 20, 197 t auf 7213 3.27 V 2 K, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingun⸗ 
gen in dem Bureau III. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 19. März 1869, 


la ziger, als: die Altſitzer Martin und Sur 
anna, geb. Baſſowska⸗ en bien Che⸗ 
ffentlich 


g *, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othe 0 cee forderung aus 
gauche bei bem Guddartaions-erte an 

lden. 10000) 


— 


Proclama. 


end l: 
Raäßec e Beil; 1. April 1868 für 


r. „ pr. Crt. 
Am J. Mai 1868 zahlen Sie für die⸗ 
T fen: Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
mir ſelbſt 
Thaler Einhundert Preuß. Cour. 
den Werth in mir ſelbſt und ſtellen es 
auf en cr Bericht. 
e iewe 
; 1 Gellub. 
verloren gegangen. 
Auf den 


S 


geno 


Joſeph Kiewe 


ge 


Langer. 


i 


= 


ſel für Kaste erklart werden wird. 


ollub, den 18. Juni 1 { 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung, N 
In dem Concurſe über den Nachlaß des Der 
tr Selle hat der Gutspächter Theodor Dob⸗ 


in in Liſſakowo nachträglich Forderungen 
u in Liſſa 3 % 90 


aus einem Pachtvertrage von 210 %, 2614 
22 Sr, 606. 5 angemeldet, zu deren Prüfung 


am 21. September, 
Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer No. 17 vor dem Commiſſar des Con⸗ 
curſes, Kreisgerichtsrath Nernſt anſteht. 
Graudenz, den 17. Auguſt 1868. 


Königliches Nreis- gericht. 


1. Abthelung. (4000 


Bekanntmachung, 5 

Verſtei g. von eg. 7700 Klaftern 
Kie ER 8 Klaftern Birken⸗Klobenholz 
wird hierdurch Termin auf den 

15. September c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem g Holzhofe zu Przechowo bei 
Schwetz anberaumt 


umt, 
Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen find 
folgende: 
„Der Anforderungspreis iſt teftgeiet auf: 
4 Thlr. pro Klafter Kiefern⸗Kloben, 
Thlr. pro Klafter Birken⸗Kloben. 
2. Bei kleineren Holzquantitäten bis einſchließ⸗ 
lich 40 Klaſter iſt der ganze Steigerpreis 
ofort an den im Termine auweſenden Kaſ⸗ 
enbeamten zu erlegen. 
3 Aae Splquantitäten iſt der vierte 
heil des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbe⸗ 
trag ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1869 
bei der Königl. Kteiskaſſe zu Schwetz ein⸗ 


len. 5 
een Verkaufsbedingungen werden im 


Termine bekannt gemacht. 
Marienwerder, 25. Auguſt 1868, 


Der Oberfarſtmeiſter. 


g nzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin gut Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 


zu beziehen: 


Danzig 


Dr. A. 


Danzig, September 1868. 


im Depöt Danzig 


gewicht, Abschlag oder Decort. 


. (0993) 


unter Herrn Rob. Heinr. Pantzer 


per 2000 Pfd. Brutto Zollgewieht, 
in Säcken, zahlbar per comptant ohne Vergütung von Thara, Gut- 


Im Verlage des Unterzeichneten erschien so eben und ist durch alle Buchhandlungen 


und die Cholera. 
Ein statistisch-topographischer Versuch 


von 


L.ievin. 
Mit einem Plane von Danzig, enthaltend die Todesfälle der Cholera- 


Epidemien von 1849 — 1867. 


12% Bogen gr. 4°, eleg. broch. Preis 1 Thlr. 22% Sgr. 


A. W. Kafemann. 


Guano-Depöt 


der 
Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 


2 Im Auftrage der Peruanischen Regierung haben wir unsere Guano-Preise heute ver- 
ändert und sind dieselben gegenwärtig wie folgt: 


von 2000 % 


88 i bei Abnahme von und über 
| 60000 
bis 60000 /, 


95 WW ¾ S 


Unsere übrigen Verkaufsbedingungen bleiben unverändert. 


Hamburg, den I. September 1868. 
J. D. Mutzenbecher Söhne. 


8 1 7 Kur geeignet, & 4 


Grünberger Weintrauben 


d. J. ſehr ſchön und beſonder 


Btto. 21 Sgr. — Kur⸗ 
ſch. 6, Aepfel 4, geſch. 5, 
und fauer 5, Dampf⸗Mus 


Landsberg Pr. beſorgt billigſt 


117091 nach Analyſe des 
25 Sie en Aabeger Bader e 
15 ten 
0 enſten Arten von Haut⸗ und 
0 
b 


Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung. 
Niederlagen in Danzig 
Ueumann, Langenmarkt No. 38. 


ieben waren. 


es nicht ſelten verſucht wird 
e 


wollen, darauf 
3 


& 


Speditionen % Allenſtein, Guttſtadt, Heilsberg, 


(9876) 


Louis Wilke s Pr. Eylau or. eis. 
Erſatz der Aachener Schwefelbäder. 


Dr. Scheibler's brom⸗ und tod haltige Schwefelſeife 

‚a rof. J. t 

er erſetzen nach 

ugsweiſe waren es Nheumatismus, Gicht, Drüfen un! \ 

Ekropbeln, Syphilis, Merkurial⸗Siechthum, Bleivergiftung, Hämorrhoiden, ſowie die ver⸗ 

r Nervenkrankheiten, welche durch dieſe mat achener Bäder 
t ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründlich befeitigt wurd 


Liebi 
igen abeungen die natürlichen. 


v. 
vieljahr N 
Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, 


en, wo alle anderen Mittel erfolglos ge⸗ 


1. Kr. A 6 Wannenbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 223 
9 
bei Herrn Apotheker Becher, Breitgaſſe No. 15, und Herrn Albert 


Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate 
bei W. Neudorff & Co. in Königsberg i./P. 


0 
ung Nachahmun⸗ 


10 


Teppichen u. ſ. w., 


Engl. Patent⸗Waſch⸗Cryſtall, eg 


f. um Waſchen von Leinen, Shirting, Muſſelin, Shawls, Merinos, gefärbten Baumwollenzeugen, 5 
welches die Stoffe weniger angreift und beſſer reinigt, als viele andere 
Waſchmittel, empfiehlt & Pack. 1½ Sgr., bei mehreren Packeten billiger 52 


das Haupt⸗Depot für Danzig und Umgegend bei 
Albert Neumann, 


Langenmarkt und Kürſchnerg. Ecke Nr. 38. 


Das, den Erben der N Szo⸗ 
. zu Czersk in Weſtpreußen be⸗ 
ntegene: und auf circa 9000 . gerichtlich tapirte 
Grundſtück von 268 Morgen Acker und 70 Mor⸗ 
n. Wieſen, nebſt den vorhandenen Wohn: und 
itthſchaftsgebäuden, ſowie todtem und lebendem 
Inventarium und der Ernte, ſoll 
am 22. September d. J. 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Anzahlun 0 (000 %. (9941) 
e Ad, 
Veld une 


Bek untmachung, 
RER W mein Grundſtück in Pelplin, 
beſtehend aus 30 Morg. pr in Parzellen beliebi⸗ 
ger Größe, unter ſehr guter Bedingung zu ver⸗ 
kaufen. Zur Beſprechung der Bedingung 2c. ſteht 
ein Termin am 21. September dieſes Jahres in 
meiner Behauſung an, wozu ich Käufer einlade. 
Pelplin, den 2. Sentember 1868 
N ee 2 Daletzka, Witwe. 
5 3. Kl. T Orig. 12 , 4 0 , % 
Pr. Looſe 3. , % 10% Au. ver. H. Gold» 
berg's Lott. Comtoir, Monbijoupl. 12, Berlin. 


Schpwediſche Sicherheits⸗ 
i Zindhöthen 


3 Schachteln für nur — 1 Sar., bei 
6500 4 Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Bekanntmachung | 


Emſer Paſtillen, 
ſeit einer gie von Jahren unter Leitung der 
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt dur 1 vor⸗ 
üglichen ar gegen Hals⸗ un ruſtlei⸗ 
en, wie gegen Magenſchwäche, ſind ſtets 607 
raͤthig in Danzig bei den Herren (109) 
Apotheker Hendewerk, 15 
Apotheker P. Becker, Breilgaſſe No. 15, 
Apotheker Boltzmann, 5 
Apotheker Manitzki, Breitgaſſe un 
Apotheker Neueuborn. 
80 ei Bahia werden nur in 
Schachteln verſandt. 
Königl. Brunnen verwaltung zu Bad Ems. 


etiquettirten 


Mei Lager von friſchem, 1 Patent⸗ 


Portland⸗Cement von Robins & Co. 
in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 


ten, / 
franzöſtſchen und hannöveriſchem natürlichen 


Benutzung. 


. A. Lindenberg. 


gütigen 


von verſchiedenen er Farben, auch gan 
vorzügliche weiße Oefen, den ſchon längſt Fan 
ten Stettiner Defen an Güte gleich, find bei mir 
zu ganz billigen Preiſen vorräthig. Das Setzen 
derſelben wird prompt und aufs billigite ausge⸗ 


ührt durch 1000 
J. Guntlak, 
Schöneck W. Pr. 


Autiſeptiſches Waſchwaſſer. 
Nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗ 
rathes Dr. Burow, zur gefahrloſen Beſeitigung 
Übelriechender und ſcharfer Schweiße, gegen das 
Wundwerden der Füße, Durchliegen bei langwie⸗ 
rigen Krankheiten, ſowie zur Zerſtörung übers 
tragener Anſteckungsſtoffe. Die 3:Quarts 
flaſche 10 % mit Gebrauchs anweifung. 
Niederlage in Danzig bei Herrn (7462) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 
M. Neudorff & Co. in Königsberg iu Pr. 


2 EL a AR d 
Probſteier Saat⸗Roggen, 
beſter Qualität, habe ich während meiner Anwe⸗ 
ſenheit in Holſtein direct und perſönlich in der 
Probſtei von dortigen Beſitzern eingekauft und 
Dampfer „Anna Palowna“ an Herrn G. F. 
Berckholtz (andwirthſchaftliche Maſchinen⸗Nie⸗ 
derlage Laſtadie No. 36) zum Verkauf geſchickt. 
. 3. in Kiel, im Auguſt 1868, 
A. Helm aus Danzig. 
Auf hen Annonce Bezug nehmend, erbitte 
mir etwaige Beſtellungen rechtzeitig. 


9438) A. F. Berckholtz. 


5 0 — — 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Fenersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in, Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
69 vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik 
von 

N . . . *. 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
4 (4006) 1 n 40. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (9786) 
0, 


Alexander Makowski & C 


Poggenpfuhl No. 77. 
Eine Buchdruckerei in einer Nreis⸗ 
und bedeutenden Garniſonſtadt Pommerns. mit 
einem Nettoertrage von circa 1400 Thlr., einer 
2 125 circa e if fur den * übers 
aus reichhaltig ausgeſtattet, iſt für den feſten Preis 
von 6000 zoh. zum 1. Januar k. J. zu verkall⸗ 
fen. Das Geſchaͤft kann auch von einem intelli« 


genen Nichtbuchdrucker dei betrieben werden. 
d. d. 4 * 


Nüheres in der Exve 
Gutsbeſitzer, die ihre 


feine Butter 


an einen bedeutenden Butterhändler nach Ber 


ran 


lin ſenden wollen, belieben ihre Adreſſe nebſt 


Quantum und Preisangabe, ſignirt M. G. 680, 
an die Herren Haaſenſtein & Vogler in 
Berlin zu ſenden. (9883) 


Ein junger Mann, 
der tüchtige Waarenkenntniß befikt, wird für ein 
Getreidegeſchäft in einerngrößeren Provinzialſtadt 
bei gutem Gehalt geſucht. 
Abdreſſen unter No. 10012 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Ein junger Mann der Eiſen⸗ u. Kurz⸗ 
waaren-Branche, in größeren Geſchäften auf 
Comtoir, Lager und Neiſe thätig geweſen, 
ſucht per 1. October cr, Stellung. Geſäll. 
Abdreſſen bittet unter C. X. an die Herren 
Ballerſtaedt & Comp. in Danzig zu 
ſenden. (10006) 


Einen Commis, Manufac 


turiſt, der polniſch ſpricht und mit der Getreide⸗ 


J Vranche bekannt, ſucht zum ſofortigen Antritt 


w 
sahen "=: eee 
wünſcht Unterricht in der kan 
I pelten Buchführung zu nehmen und bitte 
35.10 bezaͤgliche dreſſen mit Preisangabe unter 


to. 10031 ll der Exped. dieſ. Jg. rieberzulegen, 
2 Steindrucker 


für farbigen Etiquetten⸗ und Ueberdruck tüchti 
konnen jofort auf Dauer eintreten bei 
Thb. Feſſel in Thorn. 
2 0 
| Eine franz. Bonne 5 
mit guten Empfehlungen weiſet na 9990) 
au Fl. Priew, Königsberg i. Pr., 
2 hinter Neider I. 12 * 
Cie ſehr anſt. Mamſell, welche in der feinen 
> Küche ganz erfahren, auch die Landwirihſch 
verſteht, wird empfohlen d. J. Hardegen, 
Damm) Ne 1 


Auf eine Apotyete im Danziger N. B., 
Taxwerth 15000 4, werden zu ſogleich 
4 5000. % zur erſten und alleinigen 
Stelle begehrt. Näheres darüber ertheilen 
die e Wenzel & u 

2 9939 


Danz 


Der Unterraum des Speichers (genannt 
der bunte Hund) in der Münchengaſſe 
iſt vom 1. October ab zu vermiethen. 
Näheres Ketterhagergaſſe No. 2. 
Druck und Verlag von A. W. Kaſſemann 
in Danzig. 


